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Ja weil er sowas doch noch nie gemacht hat bis jetzt daß er sein 
Frühstück ans Bett haben will mit zwei Eiern seit dem City Arms 
Hotel wo er immer so tat wie wenn er wegen seiner kranken Stimme 
das Bett hüten müßte und den feinen Lackaffen spielte alles bloß 
um sich bei der alten Ziege interessant zu machen Mrs Riordan von 
der er dachte er hätte einen dicken Stein im Brett bei ihr und dabei 
hat sie uns keinen roten Heller hinterlassen alles für Messen weg 
für sie selber und ihre blöde Seele also sowas von Geizkragen das 
gibts nicht nochmal wieder wie die sich gesträubt hat …*

Diese Worte hat James Joyce geschrieben, einer meiner Helden. Sie 
eröffnen das 18. Kapitel seines Buches „Ulysses“. Aber keine Sorge, 
ich habe den Ulysses noch nicht komplett gelesen. Zu lange hält 
man dieses Buch nicht aus. Aber es fasziniert mich. Das 18. Kapitel 
zum Beispiel ist in meiner Ausgabe 73 Seiten lang. Aber es besteht 
aus nur acht Sätzen, die – von den acht Punkten am Ende eines 
Satzes abgesehen – ansonsten ohne Interpunktion geschrieben 
sind.
Letzteres muss so sein. Denn es geht um Molly, die nicht schlafen 
kann. Sie liegt nachts in ihrem Bett und alle Erlebnisse des Tages 
kreisen in ihrem Kopf und setzen dabei Erinnerungen und wilde 
Assoziationen frei. Sie denkt an ihre Kindheit, an ihre Kinder, an ihre 
Jugend, an prickelnde Momente, an Mrs Riordan, die alte Ziege, die 
nur an ihre blöde Seele denkt, und an vieles mehr. Ein Strom von 
Gedanken „ohne Punkt und Komma“, Gerede einer inneren Stimme. 
Kaum auszuhalten. Faszinierend.
In letzter Zeit begegnete mir diese „innere Stimme“ häufiger. Zum 
Beispiel auf Social Media, wo mir neuerdings ein Strom von Videos 
von „Life-Coaches“ vorgeschlagen wird, die mir empfehlen, mehr auf 
meine innere Stimme zu hören, um ein besserer und erfolgreicherer 
Mensch zu werden.
Wenn diese Videomenschen wüssten, was meine innere Stimme 
angelegentlich daherredet, bin ich mir nicht sicher, ob sie bei ihrer 
Strategie für ein gelingendes Leben bleiben würden. Denn ich kenne 
diese Molly-Nächte auch, in denen ich nicht schlafen kann, in denen 

sich der vergangene Tag in seiner Gewalt und mit seinen Abgründen 
noch einmal vor mir auftut und in denen diverse „Ziegen“ und 
anderes, wenig schmeichelhaftes Getier auftauchen, die sich an 
den ausgelaugten Weiden meiner Gedanken gütlich tun wollen. Ich 
bezweifle, dass mein Leben besser würde, wenn ich darauf hörte, 
was die damit verbundene „innere Stimme“ redet. Aber leider lässt 
sich deren Geplapper nur schwer ausschalten.
Das gleiche erzählen mir auch Andere, nach meiner Wahrnehmung 
in letzter Zeit mehr als sonst: viele Menschen mit vielen schlaflosen 
Nächten, viele Gedanken, die unablässig kreisen, Sorgen um das 
Heute und das Morgen und innere Stimmen, die „Was hast Du nur 
gemacht?“ flüstern oder mit einem abfälligen „War ja klar!“ und 
kaum erfüllbaren ToDo-Listen die Nachtruhe stören.
Ich wünschte, ich hätte ein kluges Rezept dagegen. Habe ich aber 
nicht. Tut mir leid. Ich habe nur Molly aus dem 18. Kapitel. Und 
Psalm 121. 
Molly lässt ihre Gedanken einfach immer weiter kreisen, solange bis 
sie sich daran erinnert, wie ihr Mann ihr damals seinen Heiratsantrag 
machte:

… und das Herz ging ihm wie verrückt 
und ich hab ja gesagt ja ich will Ja.

Damit endet das Buch. Molly wurde ruhig. Vielleicht schlief 
sie ein, neben ihrem Mann. Mit etwas Schönem am Ende des 
Gedankenwirrwarrs – und mit dem Gefühl, nicht allein zu sein, 
vielleicht so wie es der Psalm sagt:

Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen,  
und der dich behütet schläft (auch) nicht.  

Ihr Pastor

René Enzenauer

*James Joyce, Ulysses. Übersetzt von Hans Wollschläger. 4. Auflage, 
Suhrkamp, 2014.

Kontak-Tee
Der regelmäßige Morgentreff zum 
Kennenlernen, zwanglosen Plaudern 
und Gedankenaustausch an jedem ersten Donnerstag im Monat. 

Unsere nächsten Termine auf dem Kirchberg sind am 07.03.2024 
und am 04.04.2024 jeweils um 10:00 Uhr im Wohltorfer Pastorat, 
Kirchberg 5b. 
Es freuen sich auf Ihr Kommen Gisela Kriese und Bärbel von Busch.

Besuch vom Pastor?
Manchmal ist das Leben schwer und grau. Manchmal gibt es viel 
zu lachen, zu danken und zu feiern. Und manchmal liegt das Leben 
irgendwo dazwischen.
Egal in welcher Lebenslage und egal, ob aus einem konkreten Anlass 
oder einfach so: Wenn Sie einen Besuch von Pastor Enzenauer 
wünschen, melden Sie sich gerne. 
Sie erreichen ihn per Mail unter pastor.enzenauer@kirche-wohltorf 
de. Oder telefonisch 04104/962 98 93.
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Gottesdienste
Okuli
Sonntag, 3. März, 10 Uhr
mit Taufen
Pastor René Enzenauer

Lätare 
Familiengottesdienst
Sonntag, 10. März, 11 Uhr
in Aumühle, 
in Wohltorf kein Gottesdienst
Pastor Christoffer Sach

Judika
Sonntag, 17. März, 10 Uhr
Pastor René Enzenauer

Palmarum
Sonntag, 24. März, 10 Uhr
Prädikant Dr. Hermann Richter

Gründonnerstag
Donnerstag, 28. März, 19 Uhr
in Aumühle, 
in Wohltorf kein Gottesdienst
Pastor Christoffer Sach, 
Pastor René Enzenauer

Karfreitag
Freitag, 29. März, 10 Uhr
Pastor René Enzenauer

Musik zur Sterbestunde
Freitag, 29. März, 15 Uhr
Pastor René Enzenauer

Ostersonntag
Sonntag, 31. März, 10 Uhr
Pastor René Enzenauer

Ostermontag, 
Familiengottesdienst
Montag, 1. April, 11 Uhr
Pastor René Enzenauer

Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Wohltorf
Kirchberg 5, 21521 Wohltorf
www.kirche-wohltorf.de

Pastor René Enzenauer
Telefon:	 04104/9629893 
pastor.enzenauer@
kirche-wohltorf.de

Kirchenbüro
Sandra Ziel
Telefon:	 04104/2283
kirchenbuero@
kirche-wohltorf.de
Di. + Do. 10 − 12 Uhr, 
Mi. 16 − 18 Uhr

Kirchenmusik
KMD Andrea Wiese 
Telefon:	 0151/74369757
wiese@kirche-wohltorf.de 

Vorsitzender des KGR
Henning von Stechow 
Telefon:	 0157/73712866
stechow@kirche-wohltorf.de

Organisation Küsterdienst
Axel Potthoff
Telefon:	 0172/4258610

Kindergarten Alter Knick
Max Alpert (Ltg.)
Telefon:	 04104/25 94
kita@ev-kita-wohltorf.de

Projekt Bauwagen, 
Jugend Wohlmuehle 
Lisa Feil
lisa@jugend-wohlmuehle.de

Spendenkonto 
der Kirchengemeinde 
Wohltorf
KSK Herzogtum Lauenburg
BIC: NOLADE21RZB, 
DE95 2305 2750 0109 4414 57

Café Kirchberg 
Es ist grau, es ist kalt, die Woche ist anstrengend: aufs Sofa oder gleich ins Bett?
Oder doch einmal wieder aufraffen? Nach Hamburg? Zu spät, zu kalt, zu grau. So 
oder so ähnlich ertappe ich mich insbesondere im Winter und gerade deswegen 
freut mich immer wieder sehr, dass wir im Eingangsbereich der Kirche einen  
gemütlichen Raum entstehen lassen konnten, auch zum "Eben mal kurz treffen". 
Im Moment öffnen wir die Türen wöchentlich am Donnerstagabend ab 19 Uhr zum #Afterwork und 
jeden ersten Sonntag im Monat wischen 15 und 17 Uhr zu Kaffee und Kuchen. Und aufgrund einiger 
Rückfragen: Die Möglichkeit des Umbaus verdanken wir einer großartigen privaten Spende. Der Raum 
ist weder kirchenfinanziert noch kirchenzweckgebunden. Snacks und Getränke bieten Ehrenamtliche 
auf freiwilliger Spendenbasis an. Wir wünschen uns das Café Kirchberg als Treffpunkt im Dorf, wo jede:r 
Interessierte willkommen ist und der davon lebt, von Vielen belebt zu werden! 
Auf bald! Für das Café-Team Britta Iwersen

ForuM-Studie 
Liebe Leserinnen und Leser,
bestimmt haben Sie die Veröffentlichung der Forschungsergebnisse 
des unabhängigen Forschungsverbundes „ForuM – Forschung zur 
Aufarbeitung von sexualisierter Gewalt und anderen Missbrauchs-
formen in der evangelischen Kirche und Diakonie in Deutschland“ 
in den Medien wahrgenommen. Uns beschäftigt, dass die Er-
gebnisse nur die „Spitze der Spitze des Eisbergs“ abbilden. „Wir  
wissen, dass es auch innerhalb der evangelischen Kirche sexuali-
sierte Gewalt gegeben hat und gibt“, sagt Lübecks Pröpstin Petra 
Kallies. Und doch halten uns die Ergebnisse der Forum-Studie deut-
lich vor Augen, dass Betroffenen vielfach kein Gehör geschenkt und 
dass Meldungen nicht oder nicht konsequent nachgegangen wurde. 
„Uns als Kirche ist es wichtig, aus diesen Erfahrungen zu lernen 
und diese in die Präventionsarbeit einfließen zu lassen“, sagt Philip 
Graffam, Propst im Herzogtum Lauenburg. Erste Schritte hat der 
Kirchenkreis und haben viele Kirchengemeinden bereits eingelei-
tet. Ein elementarer Baustein sind zugeschnittene Präventions- und 
Schutzkonzepte, die nach und nach in allen Kirchengemeinden 
in Lübeck und im Herzogtum Lauenburg entwickelt werden. Das  
gemeinsame Ziel lautet: Gemeinden sollen sichere Orte sein. 
Am wichtigsten dabei, so Propst und Pröpstin, ist die persönliche 
Haltung: Augen und Ohren offenhalten für mögliche Anzeichen von 
Missbrauch, Hinweise und Hilferufe ernst nehmen. Aufmerksam-
keit und Sensibilität haben Priorität, um betroffene Personen zu  
schützen und weiteren Missbrauch zu verhindern. 
Wenn Sie sexuelle Übergriffe erlebt oder davon erfahren haben,  
finden Sie hier unabhängige Beratung: 

Kirchengemeinde
ratssitzung
Die nächste Kirchengemein-
deratssitzung findet am 
20. März 2024 um 19:30 Uhr  
im Pastorat statt. Sollten Sie 
Anfragen haben oder An-
regungen einbringen wollen, 
wenden Sie sich bitte über 
kirchenbuero@kirche-wohltorf.de 
an unser Kirchenbüro.

UNA 
(Unabhängige und konfessionsfreie Ansprechstelle für Menschen, 
die in der Nordkirche sexuelle Übergriffe erlebt oder davon erfahren 
haben) Telefon: 0800/022 00 99 (anonym und kostenfrei)
Mail: una@wendepunkt-ev.de, Internet: www.wendepunkt-ev.de/una 

Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch 0800/22 55 530 
(kostenfrei & anonym) 
Online Beratung über www.hilfe-telefon-missbrauch.online

Hilfeportal Sexueller Missbrauch
Bundesweite Datenbank. Anhand Ihrer Postleitzahl werden Unter-
stützungsangebote in Ihrer unmittelbaren Umgebung herausgefil-
tert und angezeigt. www.hilfe-portal-missbrauch.de/hilfe-finden. 

Zentrale Anlaufstelle.help
Auf Wunsch werden Sie an kirchliche und diakonische Ansprech-
stellen vermittelt oder erhalten Informationen über alternative 
und unabhängige Beratungsangebote. Telefon: 0800/5040112  
(kostenfrei und anonym) Mail: zentrale@anlaufstelle.help
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Nachrichten der ev.-luth. Kirchengemeinde/-musikWohltorfer Kirchenmusik · Leitung: KMD Andrea Wiese

Sa. 23.03. 
17:00 Uhr 

Acht Lieder – 
Ein Anfang
Projekt-Kinderchor 

„Luthers Chor“ 
Capella Hilaris

Kirche Wohltorf

Fr. 29.03. 
15:00 Uhr 

Liszt: Via Crucis
Die 14 Stationen 
des Kreuzwegs

Kirche Wohltorf

Chormusik im 
Gottesdienst 

Palmsonntag 

24.03. 
10:00 Uhr  

Wohltorfer Kantorei

Ostersonntag

31.03.
10:00 Uhr

 „Voces Feminae“ Wohltorf
Kirche Wohltorf

Homepage: 
www.kirchenmusik-wohltorf.de
Insta: @kirchenmusikwohltorf

Liszt am Karfreitag
Passionskantate „Via Crucis“ – der Kreuzweg

Am Karfreitag, 29.3.24 findet um 15 Uhr wieder 
die traditionelle „Musik zur Sterbestunde Jesu“ 
statt. Nach „Reger und Bach“ im vergangenen Jahr 
steht heuer Musik eines weiteren bedeutenden 
Komponisten (und Bach-Verehrers) der Romantik 
auf dem Programm: Franz Liszt. Berührend, klang-
schön, zart und gewaltig… die Vertonung der 

Kreuzwegstationen „Via crucis“ für Singstimmen 
und Orgel, dazu das monumentale Orgelstück „B-
A-C-H“. Diese Musik gibt Gelegenheit zur Besin-
nung. Vom menschlichen Dunkel zum Osterlicht. 
Hören Sie Gesang-Studierende der Musikhoch-
schulen Hamburg begleitet von Natalia Abryuati-
na, Studentin und Assistentin am Lübecker Dom, 
an der Orgel. Der liturgische Rahmen wird gestal-
tet von Pastor René Enzenauer. Der Eintritt ist frei, 
wir bitten Sie um Spenden. 

Konzert
Hamburger Petrikirche

Kraft- und freudvoll war´s! In der großen Akustik der Hamburger 
Petrikirche. In den Historie-atmenden Räumen drum herum. In der 
quirligen Stadt. Ein besonderes Erlebnis und gelungenes Konzert, 
Dank an alle Mitwirkenden! 

Luthers Chor 
Ein Familienkonzert zum 
Gesangbuch-Jubiläum

Eingebettet in die Projektwoche „Mittelalter“ 
der Grundschule Wohltorf findet am Samstag, 
23.3.2024 um 17 Uhr in der Wohltorfer Kirche ein 
Konzert rund um das „Achtliederbuch“ (die Hälf-
te der acht Lieder aus Luthers Feder), das erste 

evangelische Gesangbuch von 1524, statt. 
Einmal Eintauchen in die Musikwelt der Refor-
mationszeit… Laute, Krummhorn, Dulzian, Dudel-
sack… starke Melodien, fröhliche Tänze, strenge 
Bicinien. All dies lernen die Kinder in der Projekt-
woche unter der Leitung von Hartmut Ledeboer 
und Andrea Wiese kennen und singen selber aktiv 
in „Luthers Chor“ mit. Ob Luther tatsächlich einen 
Chor hatte?? Immerhin verdiente er sich seinen 
Lebensunterhalt für eine Weile als Kurrendesän-
ger und spielte begeistert Laute. Hausmusik war 
sowieso angesagt im Hause Luther.

Hören Sie also die Wohltorfer Kinderstimmen, be-
gleite von der  Capella Hilaris auf historischen Inst-
rumenten mit „Gassenhauern“ der damaligen Zeit 
von „Nun freut euch, lieben Christen gmein“ bis 
„Ach Elslein, liebes Elslein mein“. Wir sind Chor.
Karten zu € 15,- gibt es an der Abendkasse ab 
16:30 Uhr, Kinder haben freien Eintritt.
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